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Künstler und Schüler 
schufen Klebekunstwerke

BREGENZ Über 60 Schülerinnen 
und Schüler folgten der Einladung 
von Marco Spitzar zum UHU-Kle-
bekunst-Workshop in die Sylvia Jan-
schek Art Gallery. Es ging dabei um 
ein haptisches Erleben und das Aus-
probieren neuer Techniken mit UHU 
in Verbindung mit Wachskreide, 
Holz- und Buntstiften. Die Jugendli-
chen durften sich ganz nach eigenem 
Können und Wollen ausdrücken und 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen. 
Die Schülerinnen und Schüler des 
BG Blumenstraße und des Sacré 
Coeur Riedenburg im Alter von 13 bis 
15 Jahren  wurden dabei begleitet von 
Daniel Rendón und Susanne Kavalar.

Einstieg in die Kunstwelt 
Dabei war die Frage „Welches Bild 
passt zu welchem Titel?“ nicht leicht 
zu beantworten, da Spitzar für seine 
Kunst gern einen leicht ironischen 
Zugang wählt. So halfen alle Anwe-
senden, selbst die Galeristin Sylvia 
Janschek und Organisatorin Marion 
Morik, bei der Suche. Nach einem 
Gespräch der Jugendlichen mit dem 
Künstler entstanden im Anschluss 
unter Mithilfe von Kunstvermittle-
rin Elvira Flora (Vorarlberg Museum) 
schöne und sehr unterschiedliche 
Werke. 

„Die Arbeiten dürfen abgeholt 
werden sobald der UHU trocken ist“, 
erklärte Spitzar, der die jungen Krea-
tiven darin bestärk-
te, stets an sich zu 
glauben und nicht 
aufzugeben. Elvira 
Flora gab den jun-
gen Workshopteil-
nehmern ebenfalls 
einen wertvollen 
Impuls mit: „Schau 
nicht nach links, 
schau nicht nach 
rechts. Erschaffe 
ganz etwas eigenes, 
denn jede Kunst er-
zählt ihre eigene Ge-
schichte.“ 

„Wie viel Geld geben Sie im Mo-
nat für UHU aus?“, wollte schließ-

lich noch ein Teil-
nehmer wissen. 
Spitzar zeigte sich 
leicht verlegen 
und meinte, „ja, 
ich schätze schon 
ein wenig oder ei-
niges“, lachte und 

holte weiter aus: 
„Wir können uns 

das ja ungefähr ausrechnen. Wenn 
eine Flasche gut vier Euro kostet und 

ich für ein großes Bild 150 Flaschen 
brauche. Nein, da möchte ich jetzt 
nicht so gern nachrechnen.“ 

„Der heilige Konditor“
Dieser Workshop, das Kunsterleb-
nis für Schülerinnen und Schüler, 
erfolgte im Zuge der aktuellen Aus-
stellung mit dem Titel „Der heilige 
Konditor“, die noch bis 23. Dezem-
ber andauert. Die S.J.ART Gallery ist 
täglich von 10 bis 19 Uhr geöffnet.

UHU-Klebekunst-Workshop: Bregenzer Schüler bei Marco Spitzar 
und Elvira Flora in der Sylvia Janschek Art Gallery.

Am Nachmittag waren die Schülerinnen der Riedenburg am Werk.  MARCO SPITZAR/3

Kunstvermittlerin Elvira Flora hatte gute Tipps parat.

Marco Spitzar staunte über die 
tollen Ideen der Kinder.

„Zämmod feschto z’Wien“ 
Ball der Vorarlberger 
unter Wolfurter Pat-
ronanz.
WOLFURT Der Ball der Vorarlberger 
in Wien wird am 6. Mai kommenden 
Jahres unter Wolfurter Patronanz 
stehen. Nach 2004 übernimmt da-
mit die Hofsteig-Marktgemeinde 
zum zweiten Mal die Schirmherr-
schaft über diesen traditionsreichen 
Ball im Palais Ferstel und stellt ihn 
unter das Motto „Zämmod feschto 
z’Wien“.  Wolfurt offeriert für diesen 
Ball zwei Reise-Pakete.

Anlaufstelle und Treffpunkt
Vor 137 Jahren wurde der Verein der 
Vorarlberger in Wien aus der Taufe 
gehoben. Er ist Anlaufstelle für alle, 
die  zeitweise oder dauernd in Wien 
beruflich tätig sind, Treffpunkt für in 
Wien Studierende und sah seine Auf-
gabe von Beginn an darin, Veranstal-
tungen als Treffpunkte für Vorarl-
berger in Wien zu organisieren. Der 
Verein wurde und wird aber auch 
immer wieder karitativ tätig, so wie 
etwa beim großen Lawinenunglück 
1954 im Großen Walsertal. Damals 
wurde mit einem Benefizkonzert im 
Großen Musikvereinssaal eine be-

achtliche Summe für die Betroffenen 
gesammelt.

Grüße aus der Heimat
Grüße aus der Heimat gibt es bei 
den Kässpätzle-Partien des Vereins 
oder auch beim Funkenfest, das 
oberhalb von Grinzing lange Zeit 
durchgeführt wurde. Kaffeekränzle, 
Preisjassen, eine Frühjahrs- und eine 
Herbstveranstaltung, Schachtpartie, 
Adventabend, Nikoloabend und der 
Sommerausflug runden das Vereins-
programm ab. Höhepunkt ist und 
bleibt der jährliche Ball der Vorarl-
berger in Wien. Zehn Jahre nach sei-
ner Gründung stellte der Verein der 

Vorarlberger in Wien 1895 erstmals 
ein Kostümfest auf die Beine. Daraus 
wurde ab 1988 der inzwischen tra-
ditionsreiche Ball der Vorarlberger 
in der Bundeshauptstadt. Das Palais 
Ferstel in der Wiener Innenstadt 
bietet den prunkvollen Rahmen des 
Nobelballs. Seit 1997 übernimmt je-
weils eine andere Vorarlberger Stadt, 
Gemeinde oder Region die Schirm-
herrschaft über den Ball. 

Kommendes Jahr wird das zum 
zweiten Mal die Marktgemeinde 
Wolfurt sein. „Wir freuen uns, dass 
unsere Gemeinde Botschafterin für 
den 35. Ball der Vorarlberger in Wien 
sein wird“, freut sich Bürgermeister 
Christian Natter. Das Gemeindeober-
haupt lädt jetzt schon zum gemein-
samen Ballbesuch ein: „Wir haben 
zwei Reise-Pakete aufgelegt, die ne-
ben der Reise nach Wien ein buntes 
Programm in unserer Bundeshaupt-
stadt mit Parlamentsbesuch, Besuch 
im Rathauskeller und vieles mehr 
bieten. Dieser Wien-Trip würde sich 
auch gut als Weihnachtsgeschenk, 
machen“, ist Natter überzeugt. 

Weitere Informationen, Anfragen 
und Buchungen bei: Nicole Speckle, 
Rathaus Wolfurt, Tel. 0699 16840 
041, E-Mail: nicole.speckle@wol-
furt.at HAPF

Bgm. Natter: „Wir freuen uns auf eine starke 
Wolfurter Delegation beim Ball in Wien.“  HAPF
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